
Krankenhäuser der StädteRegion Aachen 
Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V. 

Bündnis 

Neurokognitive
Störungen

StädteRegion Aachen 

Die Veranstaltung findet statt im Rahmen des Bündnis 
Neurokognitive Störungen StädteRegion Aachen, das nach § 45c 
Abs. 9 SGB XI aus Mitteln der sozialen Pflegeversicherung und 
der privaten Pflegepflichtversicherung gefördert wird.

Zielgruppe: Ärztlich, pflegerisch oder therapeutisch 
Tätige, sowie Angehörige von Menschen mit Demenz 
und Interessierte. 

Teilnehmende erhalten eine Teilnahmebestätigung. 
Fortbildungspunkte der Registrierungsstelle 
beruflich Pflegender werden auf der Teilnahme-
bescheinigung ausgewiesen. 
Identnummer: 20130513250003

netzwerkkoordination@alzheimergesellschaft-aachen.de
oder unter 02402 - 99 76 0 85
Die Plätze sind begrenzt; die Anmeldebestätigung erfolgt gemäß 
der Anmeldereihenfolge. Auf der Veranstaltung werden Bild-
aufnahmen zum Zweck der Dokumentation und Öffentlichkeits-
arbeit gemacht.

- bitte bis zum 28.04.25 an:

Anmeldung erforderlich

Beantragt durch den Landesverband der Alzheimer Gesellschaften NRW  
- Unterstützung für Betroffene und Angehörige

- Miteinander im Wandel
Alltag mit Demenz -

www.alzheimergesellschaft-aachen.de

Miteinander im Wandel

www.alzheimergesellschaft-aachen.de

 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Stadthalle Alsdorf|Annastraße 2-6, 52477 Alsdorf

08. Mai 2025

www.alzheimergesellschaft-aachen.de

Veranstaltungsort 
Der... 

ist barrierefrei

Wir leben in Zeiten des Wandels, was auch die 
Mittel für Menschen mit Demenz beeinflusst; in 
der StädteRegion Aachen betrifft das ca. 11.800 
Personen.   

Neue Erkenntnisse zu Ursachen, Früherkennung 
und Behandlung dementieller Erkrankungen 
machen Hoffnung - auch wenn aktuell erprobte 
Medikamente noch nicht ausreichend wirksam 
und in der Breite anwendbar erscheinen. 

Die diesjährige Krankenhaus-Kooperations-Ver-
anstaltung fokussiert auf Vorsorge und Vermei-
dung dementieller Erkrankungen. Es wird disku-
tiert, welche Erkrankungen vermeidbar oder in 
ihrem Verlauf zu verzögern sind, wie man das 
Risiko von Pflegeabhängigkeit im Alter senken 
kann und welche Rolle dabei Lebensstil, Sport, 
soziale Kontakte und Gedächtnistraining spielen. 

Zudem wird über die Optimierung regionaler 
Angebote und die Unterstützung von Betroffe-
nen und Angehörigen gesprochen.
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Programm Liste der Referierenden

Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.
Dipl.-Psych. Alfred Wilbertz - Neuropsychologe

Alexianer Zentrum für seelische Gesundheit, Aachen 
Dr. med. Ingrid Kling - Oberärztin, Fachärztin für Neurologie, 
Psychiatrie und Psychotherapie

Bethlehem Gesundheitszentrum Stolberg gGmbH
Claudia Hausmann - Demenz Expertin

Luisenhospital Aachen, Geriatrische Klinik
Sarah Gielen - Ergotherapeutin M.A.

Neuropsychologische Praxis Dr. Vohn Würselen 
Arndt Brandl, Neuropsychologe, M.Sc.
Marisa Gabler, Neuropsychologin, M.Sc. 
Julia Lothmann, Neuropsychologin, M.Sc.

Rhein-Maas Klinikum GmbH Würselen
Dr. med. Farahnaz Haddadi - Chefärztin Akutgeriatrie
Silke Trost - Pflegeberaterin Familiale Pflege

Sankt Antonius Hospital Eschweiler
Monika Conzen - Pflegeberaterin Familiale Pflege

Universitätsklinikum Aachen, Klinik für Neurologie
Dr. rer. medic. Ana Sofia Costa - Neuropsychologin 
Priv.-Doz. Dr. med. habil. Alexa Häger - Fachärztin für Neurologie
Milena Albrecht – Neuropsychologin, M.Sc.
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• Neues zu Diagnostik, Prävention und 
  Therapie von Demenzerkrankungen – 
  Vorstellung des Demenz- und Präven-
  tionszentrums Aachen (DPZA)
• Gedächtnistraining gegen Immobilität, 
  Abbau und Rückzug

15:25  Podiumsdiskussion

  
 

(Haddadi/Kling/Hausmann/Trost/Böhm/Conzen/
Kessels/Löhmann)

• Demenz-Diagnose erhalten – und dann?
• Bedürfnisse von (Früh-) Betroffenen im
   leichten bis mittelgradigen Stadium
• Was können Quartier und Ehrenamt 
   leisten?

• Abgrenzung von Demenz und 
  Altersvergesslichkeit

Pause – Netzwerken – Stehcafé – 
Infostände

16:15

(Häger/Wilbertz)

• Fit im Kopf und im Alltag: Autofahren, 
  digitale Unterstützung und mehr
• Alltagsbasierte Ergotherapie 
  bei Menschen mit Demenz
• Liebe und Libido – 
  Bedürfnisse und Ausdrucks-
  verhalten im Verlauf

(Costa/Albrecht/Gielen/Kling)

16:45  Alltag mit Demenz - Mobilität, Kommu-
 nikation und Miteinander im Wandel

 
18:00  Verabschiedung   

(Liepertz)

13:30  Einchecken und Stehcafé
 
14:00  Eröffnung der Veranstaltung    

 Grußwort

14:15  Das ist doch normal für das Alter,   
 oder?

14:40  Diagnostik, Vorbeugung und 
 Behandlung dementieller Erkrankungen

Ursula Kreutz-Kullmann - Vorsitzende der 
Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.
Claudia Liepertz - Netzwerkkoordinatorin

Alfred Sonders - Bürgermeister Stadt Alsdorf

(Brandl/Gabler/Lothmann)


